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Vorwort zur 12. Auflage 
 
 
Nach diversen teils moderaten und teils größeren Erweiterungen in den vorange-
gangenen Auflagen und nach den umfangreichen Erweiterungen in der 11. Auf-
lage haben wir uns dieses Mal mit kleineren Ergänzungen und Korrekturen be-
gnügt. Die Ergänzungen betreffen vor allem einige Ausführungen zum Thema der 
asymmetrischen Informationen von Nachfragern und Anbietern sowie der Zu-
sammenhänge zwischen der Marktform und der Erfüllung der marktwirtschaft-
lichen Preisfunktionen.  
Unser Dank gilt wiederum Herrn Hermann Schenk im Verlag Franz Vahlen für 
die angenehme Zusammenarbeit. 
 
Hohenheim und Reutlingen, im April 2015 Klaus Herdzina 
 Stephan Seiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



VI Vorwort zur 11. Auflage 

 
Vorwort zur 11. Auflage 
Vorwort zur 11. Auflage 
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Verglichen mit den vorherigen Auflagen dieses Lehrbuches ist die 11. Auflage 
durch zwei entscheidende Neuigkeiten gekennzeichnet. Die erste Neuigkeit be-
zieht sich auf den (die) Verfasser. Statt des bisherigen Alleinautors K. H. gibt es 
nunmehr ein Team. Mitautor ist Stephan Seiter, der dieses Lehrbuch schon immer 
schätzte, dessen Rat dem bisherigen Alleinautor über viele Jahre hinweg hilfreich 
war und der nun entscheidend zum Erscheinen dieser 11. Auflage beigetragen hat.  
Die zweite Neuigkeit ist inhaltlicher Art. Im 5. Teil wird bei der Darstellung des 
Marktgleichgewichtes neben der bisher schon ausführlichen Analyse der Preisbil-
dung auf Konsumgütermärkten nun auch auf weitere Märkte eingegangen und es 
werden zusätzliche Marktformen diskutiert. Die weiteren Märkte sind die Sachka-
pitalmärkte, die Arbeitsmärkte, die Finanzkapitalmärkte und die Devisenmärkte, 
also weitere wichtige Themengebiete der Mikroökonomik. Es ist unser Anliegen, 
die zahlreichen Gemeinsamkeiten mit den Konsumgütermärkten, aber auch die be-
achtenswerten Besonderheiten dieser Märkte herauszuarbeiten. Als weitere Markt-
formen werden das Monopson und das bilaterale Monopol behandelt. Mit diesen 
Erweiterungen können zahlreiche aktuelle wirtschaftspolitische Themenfelder wie 
beispielsweise die Mindestlohnproblematik oder aber Fragen der Währungsord-
nung angesprochen und eingeordnet werden. Damit kann noch deutlicher als bis-
her gezeigt werden, dass die Mikroökonomik nicht etwa „realitätsferne Theorie“ 
(so eine beliebte, aber falsche Unterstellung) ist, sondern dass sie einen beachtens-
werten Erklärungswert für vielfältiges reales Marktgeschehen besitzt, und vor al-
lem, dass manches doch differenzierter zu sehen ist, als einige gängige Schnellurtei-
le vermuten lassen.   
Selbstverständlich wurde das Erscheinen dieser Auflage auch zum Anlass genom-
men, einige Druck- und Schönheitsfehler zu beseitigen. Dabei hat uns Stephanie 
Fleischmann geholfen, der wir dafür herzlich danken. Technische Hilfe haben wir 
auch von Anita Bott und von Ursula Geiler erhalten, auch dafür herzlichen Dank. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Hermann Schenk im Verlag Franz Vahlen für die 
sehr angenehme und erfolgreiche Zusammenarbeit. 
 
Hohenheim und Reutlingen, im Mai 2009 Klaus Herdzina 
  Stephan Seiter 
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Warum ein weiteres Lehrbuch der Mikroökonomik, welches sich zudem nur als 
Einführung versteht, in welchem diverse Vertiefungen fehlen (etwa bezüglich der 
Produktionstheorie, der Wohlfahrtsökonomik, komplizierterer Marktformen, der 
Faktormärkte u. a.) und welches vorwiegend die verbale und die graphische und 
nur dort, wo dies unumgänglich ist, eine einfache algebraische Darstellungsform 
verwendet?  
Potenziellen Kritikern seien die Gründe für das Entstehen dieser Mikroökonomik 
genannt. Zunächst haben auch Studierende der Wirtschaftswissenschaften im Ne-
benfach, an Fachhochschulen, an Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien sowie 
an Berufsakademien einen Anspruch auf eine verständliche Darstellung dieses 
wichtigen Teilgebietes der Ökonomik. Darüber hinaus ist zu beobachten, dass 
auch Studenten der Wirtschaftswissenschaften im Hauptfach ihre Probleme mit 
der Mikroökonomik haben. Sie beherrschen dieses Gebiet oft auch dann noch 
nicht, wenn sie sich mehrere Semester lang damit beschäftigt haben. Die Ursachen 
dafür sind zumeist die Folgenden:  
1.  Vielen Studierenden wird die zentrale Fragestellung der Mikroökonomik nie 
richtig klar (gemacht). Sie identifizieren Mikroökonomik mit kleinen ökonomi-
schen Einheiten bzw. mit einzelwirtschaftlicher Analyse. Das ist nicht völlig falsch, 
aber auch nicht ganz richtig. Im Gegensatz zur Makroökonomik als Niveauana- 
lyse ist die Mikroökonomik eine Strukturanalyse. Sie behandelt die Zusammen-
setzung der volkswirtschaftlichen Güterproduktion und damit die Lösung des 
Allokationsproblems mit Hilfe der Preisbildung. Diese zentrale Fragestellung 
wird nur zu oft wegen der Fülle unverbunden bleibender Details aus den Augen 
verloren.  
2.  Bei der Fülle der Modelle sehen die Studierenden auch nicht mehr, wozu die 
Modelle im Einzelnen gut sind, was sie aussagen können und was sie nicht aussa-
gen können. In der Regel wird den Studierenden zu Beginn ihres Studiums gesagt, 
dass die Theorie die Realität erklären soll. Anschließend lernen sie dann eine The-
orie kennen, welche die Realität nur sehr unzulänglich oder überhaupt nicht er-
klärt. Der daraus erwachsende Frust wäre zu vermeiden, wenn auch die andere – 
oft sogar im Vordergrund stehende – Aufgabe der Theorie, nämlich Bedingungs-
konstellationen für das Eintreten optimaler ökonomischer Folgen zu formulieren, 
bekannt wäre.  
3.  Die Unklarheiten über Inhalt und Aussagewert der Mikroökonomik werden 
noch dadurch verstärkt, dass die Studenten in der Mikroökonomik zu viel rech-
nen müssen und dabei nicht mehr genügend zum Denken kommen.  
In allen drei Punkten bemüht sich dieses Lehrbuch um Abhilfe, wobei vor allem 
auf die Unterscheidung von explikativer Theorie und Bedingungstheorie Wert ge-
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legt wird. Was die Einordnung der Mikroökonomik in den Kontext ökonomi-
scher Fragestellungen betrifft, so wird davon ausgegangen, dass die Mikroöko-
nomik in der Regel das erste Teilgebiet der Volkswirtschaftslehre bildet, mit dem 
die Studierenden sich auseinander zu setzen haben. Das vorliegende Lehrbuch 
enthält daher zunächst in gebotener Kürze die wichtigsten Grundlagen der Öko-
nomik, dass heißt die Grundtatbestände der Wirtschaft, die Darstellung der ar-
beitsteiligen Volkswirtschaft und der Wirtschaftssysteme sowie schließlich die 
Hauptfragestellungen der Volkswirtschaftslehre und der Mikroökonomik.  
Der folgende Text ist aus Vorlesungen zur Mikroökonomik entstanden. Meinen 
Studenten danke ich für kritische Kommentare und für jene Fragen, die mich im-
mer wieder zum Nachdenken gebracht haben. Ilka Storck, Bettina Brönnle und 
Reinhard Scharff danke ich für ihre Hilfe beim Erledigen der technischen Arbei-
ten. 
 
Hohenheim, Mai 1989 Klaus Herdzina 
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